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Erlaubnis zur Veröffentlichung auf Internetplattformen haben: 
 

Spielerwitwen.de, Gamingnewz.de, Sebastian-Schaefer.de 
 
 
 

Es steckt unglaublich viel Recherche und Arbeit in diesem Skript. Wenn Sie dieses Tutorial von einer 
anderen Seite heruntergeladen haben, informieren Sie bitte den Autor unter 

info@sebastian-schaefer.de 
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Sonys Playstation 3 ist weit mehr als eine Spielekonsole, das ist weitläufig bekannt. 
Neben der Möglichkeit, die PS3 als Mediacenter zu nutzen, hat Sony auch die 
Möglichkeit vorgesehen, Linux darauf zu installieren. Auf diese Art avanciert die PS3 
zu einem (fast) vollwertigen PC-Ersatz. Viele Besitzer einer PS3 scheuen sich aber 
aus verschiedenen Gründen davor, diesen Schritt zu wagen und Linux zu 
installieren, ob wohl es eigentlich nicht sehr schwierig ist. Aus diesem Grunde wollen 
wir euch mit diesem Linuxspecial dabei etwas unter die Arme greifen. 
 
Die verschiedenen Teile des Specials werden sich mit den verschiedenen Aspekten 
des PS3-Linux befassen. Zunächst geht es um Speichererweiterung, da Besitzer 
einer der neuen 40 GB Modelle hier sehr schnell an die Grenzen des 
Plattenspeichers stoßen werden. Nach der entsprechenden Erweiterung stellt sich 
die Frage wie bekomme ich meine Daten auf die neue Platte und welche Linux-
Distribution sollte ich eigentlich einsetzen? Letztlich muss diese dann auch noch 
installiert und konfiguriert werden, denn unter Linux kann man nicht alles einfach so 
anstöpseln und es läuft, außerdem unterliegt man derzeit noch der einen oder 
anderen Einschränkung, so dass zum Beispiel die SixAxis-Controller nicht ohne 
weiteres kabellos eingesetzt werden können. Dann stellt sich die Frage, welche 
Anwendungen sind ein "Muss" und was sollte ich installieren. Dazu gibt es von uns 
dann noch eine kleine Einführung in Linux, die dem Benutzer den Einstieg etwas 
erleichtern soll und ein paar Literatur- beziehungsweise Internet-Empfehlungen, wie 
man sich am leichtesten mit Linux an sich anfreunden kann. Natürlich soll dabei auch 
auf eventuelle Softwaretipps eingegangen werden. 

Teil 1: Neue Platte und Daten sichern/wiederherstel len 
Dieser Teil des Linux-Specials kann natürlich auch von denjenigen eingesetzt 
werden, die einfach nur eine größere Festplatte in der Playstation haben wollen. Wer 
aber das 40 GB Modell der Playstation 3 besitzt und Linux installieren möchte, sollte 
hier nicht wirklich nachdenken. Für Linux muss hier eine neue Platte her. Man hat 
keine große Wahl, entweder gibt man 10 GB der Platte an Linux oder 10 GB der 
Platte an die PS3 im GameOS, der Rest der Platte geht an die jeweilige andere 
Seite. In der Regel sollte man Linux hier 10 GB zuweisen und den Rest für die PS3 
nutzen. Nur wer mit der PS3 nicht mehr spielen möchte, kann zu der anderen Option 
greifen, denn beispielsweise Devil May Cry 4 braucht schon 6 GB Platz auf der 
Platte. Nun stellt sich die Frage, wie groß die neue Platte sein soll. Zum aktuellen 
Zeitpunkt hat man hier die Wahl von 40 GB bis 500 GB. Beim Bestellen oder Kaufen 
der neuen Festplatte sollte man darauf achten, dass es sich um eine 2,5 Zoll 
SerialATA Festplatte handelt, wie sie derzeit in Notebooks eingesetzt wird. Das von 
uns eingesetzte Modell Hitachi 5K320 mit 320 GB, das uns freundlicherweise für 
dieses Special von Hitachi zur Verfügung gestellt wurde, hat derzeit das beste 
Preis/Leistungsverhältnis und erscheint uns hier die beste Wahl zu sein. Der Preis 
der 320 GB Platte liegt derzeit um die 100 Euro. Für eine 500 GB Platte zahlt man 
derzeit bereits das Doppelte. Die 320 GB reichen lange hin, um die PS3 neben Linux 
mit allerlei Spielen, Musik und Filmen vollzustopfen. Wer hier zusätzlich noch zu 
einer Festplatte mit 7200 Umdrehungen pro Minute statt den normalen 5400 greift, 
wird eine Geschwindigkeitssteigerung um etwa 20 % erreichen können. Wenn man 
nun die neue Festplatte kauft, sollte man gleich noch überlegen, ob man nicht 
vielleicht noch ein externes 2,5 Zoll Festplattengehäuse mit dazubestellt, denn 
anschließend hat man die derzeit in der PS3 eingebaute "Werksplatte" über und 
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könnte diese mit wenig Geld und Aufwand als externe Festplatte weiternutzen. In 
unserem Falle haben wir hier zu einer ICYBOX der Firma RaidSonic gegriffen, da 
bereits alle benötigten Materialien sowie eine Ledertasche mitgeliefert werden und 
man die Festplatte ohne Netzteil an der PS3 betreiben kann. 

1.1 Vorbereitung 
 
Für den Umbau benötigt man zusätzlich 
einen Kreuzschlitzschraubendreher. In 
unserem Beispiel verwenden wir eine 
Feinmechanikerversion und einen mit 
etwas größerem Griff, da die 
Schrauben des Festplattenkäfigs doch 
sehr fest angezogen waren. Entgegen 
der üblichen Meinung, dass durch den 
Wechsel der Festplatte die Garantie 
verloren geht, kann man hier beruhigt 
zu Werke gehen, denn Sony hat 
bestätigt, dass auch PS3s mit 
gewechselter Platte den vollen 

Garantieleistungen unterliegen, solange entstandene Schäden nicht mit dem 
Festplattenwechsel zusammenhängen. Zusätzlich sollte man über eine externe und 
mit dem Dateisystem FAT oder FAT32 formatierte Festplatte verfügen, soweit man 
die auf der Festplatte vorhandenen Daten komplett sichern möchte. Möchte man nur 
die Spielstände sichern, sollte ein einfacher USB-Stick mit 1 GB Speicher 
ausreichen. Anschließend kann man die bereits gekauften Spielinhalte und die 
vorhandenen Installationen wieder herstellen. Vorher sollte man allerdings 
überprüfen, ob man noch das Kennwort für den PSN-Account kennt, denn ohne 
dieses, ist es nicht mehr möglich auf die Inhalte zuzugreifen. Wir gehen in diesem 
Special davon aus, dass eine USB-Platte vorhanden ist und werden auch auf die 
Schritte zur Sicherung und Wiederherstellung eingehen. Wer die USB-Stick-Variante 
benutzen mag, geht im GameOS einfach auf den zu sichernden Spielstand, drückt 
„Dreieck“ und wählt dann „kopieren“ sowie den USB-Stick als Ziel. Dies wiederholt 
man einfach mit jedem Spielstand. Die System-Einstellungen und das GameOS 
selbst, sind im Flash-ROM der PS3 gesichert und müssen daher nicht gesichert 
werden. 
 
Zur Sicherung des Festplatteninhalts wird zunächst die externe Festplatte via USB 
angeschlossen und anschließend im Systemmenü unter „Systemeinstellungen“ / 
„Datensicherungsprogramm“ der Punkt „Sichern“ ausgeführt. Hier kann man nun die 
USB-Festplatte als Ziel auswählen. Die PS3 wird den kompletten Festplatteninhalt 
anschließend komprimieren und auf der externen Festplatte sichern (siehe Abbildung 
2 auf der nächsten Seite). Dabei verbraucht die Sicherung, abhängig vom Inhalt, 
etwa nur 50 % des auf der PS3 angegebenen Platzes. Nach Abschluss des 
Sicherungsvorgangs kann man die PS3 einfach wie gewohnt ausschalten. 
Anschließend sollte man den Netzschalter auf der Rückseite betätigen, bevor man 
die Kabel und Anschlüsse an der PS3 entfernt. Nun stellt man die Playstation in der 
liegenden Position vor sich auf den Tisch und hält die Schraubendreher und die neue 
Festplatte bereit. Nun sollte man sich erden, um eine statische Entladung beim 
Öffnen der Playstation zu vermeiden. Der Handel bietet hierzu entsprechende 



��������	�
����
������������
��������������������	�

Seite 5 von 20 

Armbänder an, aber in der Regel reicht es allerdings einen Heizkörper oder 
Ähnliches anzufassen, bevor man die Festplatte auspackt oder die Playstation öffnet. 
 

 
Abbildung 2: Sichern des Festplatteninhalts 

1.2 Festplattentausch 
Nun hebelt man mit einem kleinen Schlitzschraubendreher oder einer Nagelfeile die 
Kunststoffabdeckung des Festplattenkäfigs ab. Es ist die, auf der in verschiedenen 
Sprachen die Aufschrift „Diese Abdeckung beim Ausbau der Festplatte entfernen“ 
steht. Diese kann durch eine leichte Hebelbewegung an der rechten Seite geöffnet 
und dann vorsichtig entfernt werden (siehe Abbildung 3). 

 
Abbildung 3: Öffnen des Kunststoffdeckels 

 
Nun sieht man den Festplattenkäfig der Playstation 3. In diesem Schritt ist die 
zentrale, blau eloxierte Schraube zu lösen (siehe Abbildung 4). Diese ist relativ fest 
angezogen, so dass es sein kann, dass man einen etwas größeren Schraubendreher 
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verwenden muss, um sie zu entfernen. Anschließend kann man den Bügel in der 
Mitte nach rechts klappen und den gesamten Käfig durch Rechtsschieben aus der 
Playstation ausbauen. 

 
Abbildung 4: Ausbau des Festplattenkäfigs 

 
In diesem Schritt entfernt man die vier um die Festplatte angeordneten Schrauben, 
um die alte Festplatte aus dem Käfig zu lösen (siehe Abbildung 5). Nach dem 
Ausbau der alten Festplatte, legt man die neu erworbene Festplatte in den Käfig ein 
und bringt die vier Halteschrauben an denselben Stellen wieder an. Es empfiehlt sich 
hier, diese mit dem gleichen Drehmoment wieder anzuziehen, mit dem schon die 
Werksplatte befestigt war. 

 
Abbildung 5: Ausbau der Festplatte 

 
Nun führt man die neue Festplatte auf die gleiche Weise wieder in die PS3 ein, auf 
der man die Alte ausgebaut hat (siehe Abbildung 6). Zunächst wird der Käfig mit dem 
Haltbügel nach Außen wieder in den Schacht eingesetzt und durch nach links 
Schieben mit der PS3 verbunden. Der Käfig muss soweit nach links, bis er spürbar 
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einrastet und das Gewinde für die blaue Schaube wieder sichtbar ist. Anschließend 
wird der Arretierungshebel umgeklappt und die zentrale, blau eloxierte Schraube 
wieder an der entsprechenden Stelle festgeschraubt. Nun noch die schwarze 
Plastikabdeckung wieder installieren und die Playstation wieder anschließen. 

 
Abbildung 6: Einbau der neuen Festplatte 

1.3 Rücksichern des Systems 
Nach dem Systemstart sollte die PS3 feststellen, dass eine neue Festplatte verbaut 
wurde und dem Benutzer mitteilen, dass diese vor Gebrauch zu formatieren ist. 

 
Durch das Bestätigen mit „Ja“ wird die Formatierung eingeleitet, die je nach Größe 
der Festplatte einige Zeit in Anspruch nehmen kann. Anschließend kann man die 
Größe des verfügbaren Speichers über die Systemeinstellungen unter 
Systeminformationen einsehen. Hier bitte nicht erschrecken, dass die Playstation 
bereits einen nicht unerheblichen Teil der Festplatte verbraucht hat. Ein bestimmter 
Prozentsatz der Festplatte wird von der PS3 für Systemeinstellungen reserviert und 
dieser wächst mit der Größe der Festplatte an. 
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Leider bietet die Erst-Formatierung nicht die Möglichkeit einen Linuxbereich auf der 
Festplatte zu schaffen, so dass man dies durch erneutes Formatieren der Festplatte 
nachholen muss.  

Dies müssen natürlich nur diejenigen, die auch wirklich Linux installieren wollen. Wer 
nur die Festplatte tauschen will, kann gleich zur Rücksicherung der Daten 
übergehen. Zum Einrichten des Linuxbereiches wird das Formatierungsprogramm 
erneut aus den Systemeinstellungen heraus gestartet. Nun wählt man das 
Festplattenformatierungsprogramm und als Einteilungs-Einstellung 
„Benutzerdefiniert“. Anschließend weist man dem anderen System (hier unser Linux) 
10 Gigabyte Speicher zu, damit der Rest dem GameOS zugewiesen wird. 

Wer die PS3 unter Linux als Mediacenter verwenden möchte, sollte sich darüber klar 
sein, dass das Linux keinen Zugriff auf den GameOS-Teil der Festplatte hat und die 
dort gespeicherten Mediadateien nicht wiedergeben kann. Hier muss entweder zu 
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einer externen Festplatte gegriffen werden oder mehr als 10 Gigabyte für das andere 
System zugewiesen werden, was allerdings die Playstationseite auf 10 Gigabyte 
beschränkt. Eine freie Einteilung ist leider nicht möglich. 
 
Die Wiederherstellung der Daten verläuft ähnlich zur Sicherung. Zunächst wählt man, 
nach dem Anstecken der USB-Festplatte mit der Sicherung, aus dem Systemmenü 
wieder die Option „Datensicherungsprogramm“, nur dass man diesmal über 
„Wiederherstellen“ die Rücksicherung der Daten einleitet. 

Nachdem man nun die Frage nach dem Wiederherstellungswunsch mit „Ja“ 
beantwortet hat, wählt man den Datenträger, auf dem sich die Sicherung befindet, 
also in unserem Fall, die an USB angeschlossene externe Festplatte. Nun präsentiert 
die Playstation alle sich auf der Festplatte befindlichen Sicherungen, die 
entsprechend dem Herstellungsdatum benannt und sortiert sind, soweit man 
mehrere Sicherungen auf der Festplatte hat. Wir wählen die aktuellste aus uns 
machen weiter. Nach einer weiteren Bestätigung, dass wir diese Sicherung 
wiederherstellen wollen, wird der PS3-Teil der Festplatte erneut formatiert und die 
Wiederherstellung wird eingeleitet. Diese dauert entsprechend der Größe und Menge 
der auf der Werksplatte vorhandenen Daten eine ganze Weile. Anschließend wird die 
Playstation erneut gestartet und die Daten sollten wieder alle vorhanden sein. Bevor 
man nun die alte Festplatte weiterverwendet, sollte man sich noch einmal 
vergewissern, dass alle Daten auf die neue Platte kopiert worden sind. 
 
Damit haben wir die Playstation für die Installation von Linux vorbereitet und sind 
bereit für den zweiten Teil des Linuxspecials, in dem wir uns mit den verschiedenen 
Linuxdistributionen beschäftigen und die passende zur Installation auswählen und 
diese durchführen. 

Teil 2: Linux auswählen und installieren  
In Teil zwei unseres PS3-Linuxspecials dreht sich alles um die Auswahl und 
Installation der richtigen Linuxdistribution. Vorab sei allerdings gesagt, dass sich die 
folgenden Teile an Besitzer einer Playstation 3 mit einem modernen HD-Ready 
beziehungsweise FullHD-Fernseher richtet, dennoch wird auf die Installationsschritte, 
mit einem Röhrengerät gemacht werden müssen, am Ende eingegangen. Natürlich 
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ist es auch möglich, das Playstation-Linux mit einem normalen Röhrengerät zu 
benutzen, ist aber auf Grund der schlechten Auflösung nicht zu empfehlen. Es ist 
ebenfalls möglich, die PS3 mit Linux an einem PC-Monitor über einen HDMI zu DVI 
Adapter zu betreiben, soweit der Monitor die HDMI-Verschlüsselung HDCP 
beherrscht, aber auch das sollten die Exoten sein. Wir beschäftigen uns im Verlaufe 
dieses Specials mit der Installation im 720p beziehungsweise 1080p Modus. 
 
Mittlerweile gibt es so viele Distributionen, dass es sehr unübersichtlich für den 
Einsteiger geworden ist. Wer sich keine großen Schwierigkeiten bereiten will oder 
gar noch nie mit Linux gearbeitet hat, sollte zu Terrasofts Yellow Dog Linux greifen. 
Diese Distribution liefert von Haus aus schon Alles mit, was man zur Arbeit mit der 
Playstation 3 benötigt. Wer schon eine Linuxdistribution favorisiert, kann neben YDL 
unter Anderem auch Helios, Fedora Core 5, Open Suse 11.0, Debian/Unbutu oder 
Gentoo installieren. Diese Distributionen sollten aber denjenigen überlassen sein, die 
bereits damit gearbeitet haben und sich nicht scheuen auch mal zum Terminalfenster 
zu greifen und die eine oder andere Einstellung zu machen. Der Anfänger sollte hier 
zu Yellow Dog Linux 6.0 greifen, da bei den anderen Distributionen noch nach der 
Installation einiges zu tun ist, bis das Ganze läuft. Meist ist dazu ein tieferes Wissen 
und die Nutzung eines Terminals erforderlich, daher sollte man vielleicht erst einmal 
ein paar Erfahrungen mit dem YDL sammeln. 

2.1 Vorbereitung 
Zunächst muss man sich etwas vorbereiten und ein paar Dinge besorgen, damit die 
Installation reibungslos verlaufen kann. Leider ist für die Installation von Linux auf der 
PS3 immer noch ein PC notwendig, da man das Installationsmedium aus dem 
Internet herunterladen und anschließend auf eine CD beziehungsweise DVD 
brennen muss. Wer diesen Schritt auslassen mag, kann sich die YDL-DVD natürlich 
auch im Internet bestellen, muss nur länger warten. Zudem benötigt man eine USB-
Tastatur und USB-Maus, um Linux zu installieren. Auch Besitzer des Logitech 
Cordless Mediaboard Pro müssen zur Installation auf eine USB-Tastatur 
zurückgreifen, da dieses erst nach Abschluss der Installation eingerichtet werden 
kann. Bei der Wahl der USB-Tastatur und USB-Maus ist man relativ frei, solange 
diese dem Standard entsprechen. Hier gilt grundsätzlich: Was am PC im DOS/BIOS 
funktioniert, geht auf jeden Fall auch an der PS3 und was an der PS3 im GameOS 
läuft, läuft auch unter Linux. 
 
Nach der Vorbereitung der Playstation, wie bereits im ersten Teil beschrieben, sollte 
man sich für eine der Distributionen entscheiden und diese herunterladen. Die Yellow 
Dog Linux DVD bekommt man unter Anderem unter ftp://sunsite.informatik.rwth-
aachen.de/pub/Linux/yellowdog/iso/yellowdog-6.0-DVD_20080207.iso. Hier macht 
sich ein langsamer Internetanschluss durchaus schon bemerkbar, da je nach 
Verbindung das Ganze im Falle von YDL mit knapp vier Gigabyte seine zwei bis 
sechs Stunden dauern kann.  Bestellen kann man die DVD inklusive Support im 
Internetshop von Terrasoft unter 
http://www.terrasoftsolutions.com/store/index.php?submit=software&submitimg[softw
are][ydl]=1. Wer sich die DVD nicht runterladen oder bestellen möchte, kann 
alternativ zu Helios-Linux greifen, dass auf eine CD passt und den Rest wahlweise 
aus dem Internet nachlädt. Diese Distribution hat nur den Nachteil, dass viel 
Nacharbeit nach der Installation notwendig ist. Oder aber man greift zu einer der 
Debian-Live-CD, für die man nur den OtherOS-Loader installieren muss. 
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Wichtig:  Der OtherOS-Loader ist Distributionsspezifisch und muss von der Webseite 
der jeweiligen Distribution heruntergeladen werden, da sich einige dort eingebaute 
Konfigurationsdateien von Linux-Distribution zu Linux-Distribution unterscheiden. Im 
Falle von Yellow Dog Linux kann man auch zu den Dateien greifen, die auf der DVD 
enthalten sind. In unserem Beispiel zeigen wir dies allerdings an Hand der 
runtergeladenen Dateien. 
 
Nachdem man nun das Installationsmedium erstellt hat, muss man noch ein paar 
weitere Dinge besorgen. Zunächst benötigt man das OtherOS getaufte Mini-Linux 
kboot, das man von der Internetseite der entsprechenden Distribution bekommen 
kann. Insgesamt benötigt man die otheros.self und otheros.bld. Für Yellow Dog Linux 
kann man diese unter  
http://www.terrasoftsolutions.com/support/install/ps3/otheros.self und 
http://www.terrasoftsolutions.com/support/install/ps3/otheros.bld bekommen. 

 
Abbildung 11: kboot nach dem Start 

 

Diese kopiert man auf einen USB-Stick in das Verzeichnis \PS3\OTHEROS und 
steckt den Stick in einen freien USB-Port an der PS3. Achtet darauf, dass der USB-
Stick mit dem Dateisystem FAT und nicht mit NTFS formatiert ist, da die PS3 NTFS 
nicht lesen kann. Mit der Auswahl von "Anderes System installieren" unter 
Systemeinstellungen im Einstellungsmenü installiert man kboot. Nun legt man das 
Installations-Medium ein und wählt "Anderes System" unter Standartsystem in den 
Systemeinstellungen. 



��������	�
����
������������
��������������������	�

Seite 12 von 20 

 
Abbildung 12: Anderes System starten 

 

Nun sollte die PS3 einen Reboot durchführen und Euch auf eine Kommandozeile 
bringen und dort mit "kboot:" stehenbleiben. Hier kann man nun sehr beschränkt mit 
Linux arbeiten oder über den Befehl "ps3-boot-game-os" zurück auf die normale 
PS3-Oberfläche zu gelangen. 
 
Wichtig:  Für den Fall, dass während der Installation von Linux etwas schief geht, 
oder dass man sich die Installation später „verfrickelt“, kann man immer ins GameOS 
zurückgelangen, in dem man die PS3 an der Rückseite ausschaltet, wieder 
einschaltet und sie dann mit gedrückt gehaltener Einschalttaste hochfahren lässt, bis 
die PS3 zum zweiten Mal piept. Anschließend muss man nur noch die 
Bildschirmauflösung zurück auf das Gewünschte einstellen, da die gewählte 
Auflösung dem entspricht, was praktisch jeder Fernseher starten kann. 

2.2 Installation von Yellow Dog Linux 6.0 
Nun schreiten wir zur Installation. Im Folgenden zeigen wir die Installation von Yellow 
Dog Linux 6.0, da dies die einsteigerfreundlichste aller Distributionen ist. Zunächst 
benötigen wir ein paar Eckdaten zum verwendeten Fernseher.  
 
Ist es ein Normales Röhren-, ein HD-ready- oder ein FullHD-Gerät? 
Ist der Fernseher über SCART/Cinch/S-VHS, Komponenten-Anschluss oder HDMI 
angeschlossen? 

 
Diese Fragen sind für das 
weitere Vorgehen wichtig, 
denn dies bestimmt die 
maximale Auflösung, in 
der Linux laufen wird. Wie 
bereits gesagt, kann man 
die Installation für 
Röhrenfernseher oder nur 
über SCART/Cinch/S-
VHS angeschlossene 
Geräte nicht empfehlen, 
da die Auflösung von 480 
NTSC beziehungsweise 
576 PAL Zeilen im 
Interlace nicht ausreicht 
um ein klares Bild zu 
schaffen. Wer dies 

dennoch ausprobieren will, gibt im kboot "install_text" ein und bestätigt mit Enter. 
Handelt es sich um einen FullHD-Fernseher, der über HDMI oder ein Komponenten-
Kabel angeschlossen ist, kann man zu "install_ps3_1080p" greifen. Wer einen HD-
ready-Fernseher besitzt und die PS3 mit HDMI oder Komponente angebunden hat, 
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muss sich zunächst vergewissern, ob dieser den Modus 1080i beherrscht und gibt 
dann "install_ps3_1080i" ein. Wer sich unsicher ist, verwendet den Befehl 
"install_ps3_720p" und ist dann auf der sicheren Seite. 
 
Nun sollte die Installationsroutine von Yellow Dog Linux starten. Ab hier läuft die 

Prozedur gleich ab, egal ob 
man die grafische oder die 
textbasierte Installation 
ausgewählt hat. Zunächst wird 
man von YDL aufgefordert, die 
DVD zu überprüfen, was wir an 
dieser Stelle auch tun sollten, 
um Probleme mit Brennfehlern 
zu vermeiden. Sollte die 
Überprüfung fehlschlagen, 
sollte man die DVD noch 
einmal mit langsamerer 
Geschwindigkeit brennen und 
von Vorne anfangen. Gelingt 
der Mediacheck, darf man die 
Sprache für System und 

Tastatur auswählen. Hier wählt man als Sprache natürlich "german" für Deutsch und 
als Tastaturlayout "latin 1". Hier nicht "latin 1 ohne tote Tasten" verwenden, da es 
sein kann, dass dann einige Tasten vertauscht werden. 
 
Im nächsten Dialog geht es um die Partitionierung der Festplatte, oder viel mehr um 
den Bereich, den wir im letzten 
Teil der Linuxseite zugewiesen 
haben, denn auf den 
Playstation3-Teil haben wir 
innerhalb von Linux keinen 
Zugriff. Wer hier die 
Fehlermeldung "Die 
Partitionstabelle von PS3da 
kann nicht gelesen werden" 
erhält, darf beruhigt sein. Da wir 
noch keine Partition erstellt 
haben, ist diese Meldung 
normal. Ebenfalls keine Angst, 
wenn die Playstation fragt, ob 
die komplette Festplatte 
formatiert werden soll. Hier ist 
nur die Linuxseite gemeint. Wer keine neue kleinteilige Partitionierung wünscht, wählt 
"Automatische Partitionierung" und klickt einfach auf weiter und bestätigt die 
Sicherheitswarnungen mit "Ja". Linux erstellt dann alle erforderlichen Partitionen 
selbst. Wer sich mit Linux etwas auskennt und die Partitionierung mit Hauptpartition 
und swap-Partition selber vornehmen will, kann ab hier zu dem Tool "Disk Druid" 
greifen. 
 
Im nächsten Dialogfeld ist die Konfiguration des Netzwerkadapters angesagt. Hier 
kann allerdings erstmal nur der LAN-Adapter eingerichtet werden. Wer also die 



��������	�
����
������������
��������������������	�

Seite 14 von 20 

Playstation 3 über RJ-45 Kabel angeschlossen hat, kann hier die Einstellungen zu 
DHCP (meist der Router), IP und so weiter machen. In der Regel reicht es hier die 
IP-Adresse automatisch über den DHCP-Server zu beziehen. Wer die Playstation 3 
über WLAN anbinden möchte, muss dies später erledigen, wenn das Betriebsystem 
zum ersten Mal gestartet wurde. 
 
Nun kommen wir zum root-Passwort. Root ist der Administrator-Account unter Linux. 

Anders als bei Windows, kann 
der root-Account alles mit dem 
Betriebsystem machen, das er 
möchte. Wer also wichtige 
Systemdateien löschen will, darf 
dies mit diesem Account 
machen. Aus diesem Grunde 
sollte man sich nie mit dem root-
Account unter Linux anmelden. 
Da man dennoch manchmal die 
Rechte des Systemverwalters 
benötigt, kann man die Rechte 
jederzeit über einen Befehl 
zuschalten. Etwa vergleichbar 
mit der dynamischen 

Benutzerkontrolle von Windows Vista. Dazu muss dem root aber zunächst ein 
Passwort gegeben werden. Dieses sollte ruhig acht Zeichen lang und einprägsam 
sein, denn gelegentlich wird man es eingeben müssen. Insbesondere dann, wenn 
Arbeiten am System erfolgen sollten. 
 
Der nächste und letzte Installationsschritt ist die Auswahl der zu installierenden 
Pakete. Die Standartpakete 
„Office und Produktivität“, 
die unter Anderem Open 
Office enthalten, sind bereits 
ausgewählt und sollten 
eigentlich ausreichen. Wer 
Software für die PS3 unter 
Linux entwickeln oder die 
PS3 als Webserver 
einsetzen möchte, kann das 
Cell SDK und Webserver 
noch dazuwählen, damit die 
Cell Entwicklungsumgebung 
beziehungsweise der 
Webserver mitinstalliert 
wird. Wer sich nicht sicher 
ist, ob das das richtige ist, kann hier drauf verzichten und im Zweifel die Pakete zu 
einem späteren Zeitpunkt nachinstallieren. Nach einem letzten Klick auf "Weiter" 
beginnt der sogenannte "Dependency Check", in dem das Installationsprogramm 
untersucht, was für weitere Pakete benötigt werden, bevor die eigentliche Installation 
von Linux beginnt. Nach etwa 30 Minuten dürfte die Installation beendet sein und 
man kann die Playstation neustarten und Linux booten. 
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2.3 Der erste Bootvorgang 
Linux bootet nun zum ersten Mal. Wer einen modernen Fernseher und die PS3 via 
HDMI oder Komponentenkabel angeschlossen hat, wird mit zwei YDL-Symbolen und 
sechs kleinen Pinguinen konfrontiert, die die sechs SPEs des Cell-Prozessors 
repräsentieren. Diejenigen, die trotz aller Warnungen YDL über den Textmodus auf 
einem Röhrengerät installiert haben, erhalten nur die Textkonsole und müssen die 
grafische Oberfläche später starten. 
 
Zunächst aber zu den Glücklichen mit modernem Fernseher: Zunächst startet wieder 

kboot und nach fünf Sekunden 
das eigentliche System. Nach 
dem Start der grafischen 
Oberfläche, wird man von 
"firstboot" begrüßt. Hier werden 
die letzten Optionen eingestellt, 
bevor man mit dem System 
arbeiten darf. Zunächst gilt es 
die Lizenzbestimmungen von 
Yellow Dog zu lesen und zu 
akzeptieren. Anschließend stellt 
man Datum und Uhrzeit ein. Ist 
die PS3 immer mit dem Internet 
verbunden, sollte man hier NTP 
einstellen, damit die Zeit der 
PS3 mit einem Zeitserver im 

Internet abgeglichen wird. Wer keine Internetverbindung hat, muss hier die Uhrzeit 
und das Datum manuell konfigurieren. Wer die PS3 über WLAN anbinden möchte, 
kann hier auch NTP einstellen und das Netzwerk nachträglich einrichten. 
 
Im nächsten Schritt wird der Benutzeraccount für Linux erstellt. Wie bereits erwähnt, 
arbeitet man unter Linux nie als root beziehungsweise Administrator, sondern 
"besorgt" sich diese Rechte, wenn man sie braucht. Daher wird es jetzt nötig einen 
Benutzeraccount einzurichten. 
Benutzernamen sind unter Linux 
grundsätzlich klein zu schreiben, da 
fast alles unter Linux, anders als bei 
Windows, die Groß- und 
Kleinschreibung beachtet (case-
sensitive). Auch für den 
Benutzeraccount sollte man ein 
Passwort wählen, das sich leicht 
einprägt und mindestens acht 
Zeichen hat. Bei der Wahl des 
Passworts sollte man zudem darauf 
achten, dass kein Umlaut, "ß" und 
kein "y" oder "z" vorkommt, um 
Verwirrungen mit anderen Tastaturlayouts zu vermeiden. Am Besten eignet sich eine 
Buchstaben / Zahlenkombination. Nach der Benutzereinrichtung kommt die 
Soundeinrichtung. Mit einem Klick auf Play, sollte man bereits ein Musikstück hören. 
Andernfalls wird der Sound später eingerichtet. Mit einem Weiteren Klick auf "Weiter" 
bootet Linux dann zum ersten Mal auf die Desktopoberfläche (hier Enlightment oder 
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auch E17 genannt). Wer hier angekommen ist, kann gleich zur Einrichtung 
übergehen. Wer den Textmodus zur Installation gewählt hat, muss nun noch den 
Grafikmodus einrichten, um zu E17 zu kommen. 
 
Alle, die im Textmodus installiert haben, erhalten zunächst auch nur eine 
Textoberfläche für den Login. Hier muss man sich zunächst als root anmelden, da 
noch kein weiterer Benutzer existiert. Zunächst tippt man am "localhost login" den 
Benutzernamen "root" ein und drückt Enter, gefolgt vom Passwort aus der Installation 
wieder gefolgt von Enter. Nun landet man in der Eingabeaufforderung, die unter 
Linux "Terminal", "shell" oder manchmal auch "bash" genannt wird. Hier wird es zum 
ersten Mal etwas komplizierter (Konsolenbefehle sind im Folgenden in Times und fett 
gekennzeichnet und sollten so übernommen werden, wie sie dort stehen): 
 
Zunächst bereitet man den Grafikmodus mit dem Befehl Xautoconfig und Enter vor. 
Wer hier eine Fehlermeldung erhält, hat vermutlich die Groß- und Kleinschreibung 
nicht beachtet. Dieser Befehl, erstellt die notwendigen Konfigurationen, die nun noch 
anzupassen sind. Nun führen wir mit nano –w /etc/inittab einen Texteditor aus, der 
anders, als "vi" für Anfänger einfacher zu bedienen ist. In diesem Textfile müssen wir 
zunächst die grafische Oberfläche für den ersten Start vorbereiten. In der Zeile  
id:3:initdefault:  ändern wir die 3 zu einer 5, damit das dann so aussieht: 
id:5:initdefault:  Mit diesem Befehl wird Linux beim nächsten Neustart und bei allen 
weiteren in den grafischen Modus übergehen. Damit die PS3 nun auch weiß, was für 
ein Fernseher angeschlossen ist, müssen wir in der Zeile append="rhgb quiet 
root=LABEL=/1" etwas erweitern, so dass dort append="video=ps3fb:mode:{YOUR 
VIDEO MODE} rhgb quiet root=LABEL=/1"  steht, wobei "{Your Video Mode}" einem 
der folgenden Modi entspricht: 
 
 60Hz modes 
     1:480i 2:480p 3:720p 4:1080i 5:1080p 
 50Hz modes 
     6:576i 7:576p 8:720p 9:1080i 10:1080p 
 VESA modes 
     11:WXGA 12:SXGA 13:WUXGA 
 
Der Standartmodus für europäische Fernseher ist PAL, sprich 576i. Welche weiteren 
Modi vom jeweiligen Fernseher unterstützt werden, erfährt man aus der 
Bedienungsanleitung. Da im PAL-Bereich 576i in jedem Falle unterstützt wird, 
nehmen wir zunächst die 6 und ändern die Zeile in append="video=ps3fb:mode:6 
rhgb quiet root=LABEL=/1"   um. Unterstützt der Fernseher NTSC, kann auch 480i 
genommen werden. Dies geschieht mit append="video=ps3fb:mode:1 rhgb quiet 
root=LABEL=/1" . 
 
Mit STRG+X beendet man nano, das sogleich fragt, ob man die Datei Speichern 
möchte – „Y“ und dann Enter drücken. Nun gibt man noch reboot ein und bestätigt 
das mit Enter. Wenn alles richtig gelaufen ist, sollte nun auch das grafische Linux auf 
dem Röhrengerät gestartet werden. 
 
Die Installation ist beendet und nun sollte Linux im Großen und Ganzen laufen. 

2.4 Andere Distributionen / Linux LiveCD 
Wer eine der anderen Distributionen verwenden möchte, sollte sich auf etwas mehr 
Arbeit gefasst machen und schon einiges an Linuxkenntnissen mitbringen. 
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Da dieser Part für die etwas erfahreneren Linux-Nutzer ist, will ich hier nur die 
verschiedenen Distributionen mit den Installations-Tutorials angeben. Da diese 
teilweise sehr kompliziert und nur mit viel Konsolenarbeit zu absolvieren sind, ist dies 
ausdrücklich nicht zu empfehlen und den Profis vorbehalten. Die Yellow Dog Linux 
Installation reicht in jedem Falle für alles weitere aus. 
 
Wer mag, kann natürlich zunächst zu einer Live-CD-Distribution, wie der Debian-
Live-CD, greifen, die keine Installation auf der Festplatte benötigt. 
Helios  
Die Helios-Distribution ist für diejenigen gedacht, die eine sehr langsame 
Internetverbindung oder keinen DVD-Brenner haben, da sie sehr klein ist und so auf 
eine CD passt. Die entsprechenden Teile werden anschließend via Internet 
nachgeladen. Grundsätzlich ist das Linux natürlich auch nach der Installation ohne 
weiteres Runterladen nutzbar, allerdings ist davon abzuraten, da wirklich nur das 
Nötigste mitgeliefert wird. 
 
Downloadlink Helios: http://webshare.helios.de Username: tools Passwort: tools 
Installationsanweisung: http://www.helios.de/support/ps3_install.phtml#kboot_info 
 
Fedora Core 5  
Fedora Core ist die eigentliche Distribution, auf der auch Yellow Dog basiert. 
Entstanden ist Fedora aus dem ehemaligen Redhat Linux, das Zugunsten von fedora 
aufgegeben wurde. Diese Distribution wird von vielen Entwicklern für die PS3 
bevorzugt und ermöglicht auch das eine oder andere in Deutschland illegale 
Manöver, wie das dumpen von BluRay-Discs. 
 
Downloadlink Fedora Core 5 und Installationsanweisung: 
http://ps3.qj.net/PS3-Linux-The-void-has-been-filled-Full-install-instructions-for-
Fedora-Core-5-/pg/49/aid/73144 
 
Ubuntu:  
Ubuntu hat es sich zur Prämisse gemacht, ein möglichst leichtgewichtiges 
Betriebsystem auf einer CD zu veröffentlichen und setzt das Hauptaugenmerk auf 
Software und Sicherheitsupdates, die alle sechs beziehungsweise alle 18 Monate 
erfolgen sollen. Ubuntu liefert zudem noch Eingabehilfen, die behinderten Menschen 
das Arbeiten mit dem Computer erleichtern. Wer den Gnome-Desktop von Ubuntu 
nicht mag, greift zu Kubuntu, wer den Desktop Xfce mag, nimmt Xubuntu und wer 
gerne das Schulubuntu verwenden mag, nimmt Edubuntu. 
 
Downloadlinks Ubuntu und Installationsanweisung:  
https://help.ubuntu.com/community/PlayStation_3 
 
Gentoo:  
Gentoo ist eine Linuxdistribution, deren Hauptaugenmerk auf der paketgesteuerten 
Softwaredistribution liegt. Mit dem BSD Ports ähnlichen System namens Portage 
bekommt Gentoo große Flexibilität während der Installation und Wartung von 
Software. Beispielsweise lässt sich nur mit dem Befehl "emerge –sync" alles an 
Software auf den aktuellen Stand bringen. Mit über 10000 Paketen gehört Gentoo zu 
den größeren Distributionen. 
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Gentoo gibt es auch als Live CD, die ohne Installation auf der PS3 läuft, allerdings 
funktioniert das mit der Debian Live CD besser, daher verweise ich an dieser Stelle 
an die Debian Live CD weiter unten. 
 
Downloadlinks Gentoo und Installationsanweisung:  
http://overlays.gentoo.org/proj/cell/wiki/InstallGentooOnPS3 
 
Open Suse:  
Eine der ersten Linux Distributionen, die seiner Zeit noch auf 50 Disketten 
heruntergeladen werden konnte. Zunächst als Suse Linux nur gegen Bezahlung 
erhältlich, wurde Suse mit dem Projekt Open Suse der breiten Öffentlichkeit 
kostenlos zur Verfügung gestellt. Die PowerPC Version 10.3 und 11.0 enthalten die 
Unterstützung für die Playstation 3. 
 
Downloadlinks: http://download.opensuse.org/ 
Installationshinweise: http://en.opensuse.org/PS3 
 
Debian Live CD:  
 
Die Debian Live CD läuft komplett ohne, dass es erforderlich ist, sie auf die 
Festplatte der PS3 zu installieren. Es reicht aus, das ISO auf eine CD zu brennen 
und ein OtherOS / kboot build ab 08. Dezember 2006. Das besondere an der Debian 
Live CD PS3 ist es, dass es auch von USB-Stick oder aus dem Kartenleser der PS3 
gestartet werden kann. Man kann sogar seine eigene kleine Distribution mit den 
Programmen, die man benötigt zusammenstellen. Dafür braucht man allerdings 
einiges an Linuxerfahrung. 
 
Downloadlinks: http://ps3.keshi.org/debian-live/ 
Betriebshinweise: http://www.keshi.org/moin/moin.cgi/PS3/Debian/Live 
 
Im nächsten Teil des Linuxspecials geht es dann um die Erweiterung der 
bestehenden Yellow Dog Installation um Hardware, um die Installation von WLAN 
und um die Probleme mit dem Sixaxis beziehungsweise Dualshockcontroller. 

Teil 3: Linux einrichten und Hardware installieren  
Nun kommen wir dazu, uns einen kleinen Überblick über die Benutzeroberfläche zu 
verschaffen und die restlichen Nacharbeiten zu machen. Bitte denkt dran, dass diese 
Schritte teilweise optional sind. Es macht keinen Sinn einen Drucker zu installieren, 
wenn Ihr keinen an die PS3 anschließen wollt. Gleiches gilt für die anderen Punkte 
dieses Kapitels. Zunächst gilt es das WLAN einzurichten und für Leute mit dem 
Logitech Cordless Mediaboard Pro, dieses in Linux einzubinden. Des Weiteren 
schauen wir uns die Soundkonfiguration "alsa" an, und richten einen Drucker ein. Da 
keine weiteren Vorbereitungen notwendig sind, können wir in diesem Falle gleich 
loslegen. 

3.1 Überblick 
 

3.2 WLAN einrichten 
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3.3 Einrichten des Mediaboard Pro 
 

3.4 Einrichten des Sounds mit "alsa" 
 

3.5 Einrichten des Druckers 
 

3.6 Softwarepakete – Einrichtung und Benutzung 
 

3.7 Der Sixaxis- bzw. Dualshockcontroller 
 

3.8 DVB-T installieren 
 

3.9 PPPoE für Menschen ohne Router 
 

Teil 4: Linux und Du – wie geht’s weiter?  
 

4.1 Desktopwechsel – E17, Gnome oder KDE? 
 

4.2 Der schwarze Rand muss weg – Overscanfix 
 

4.3 Das Terminal und der Superuser 
 

4.4 Das E17-Shelf und weitere YDL-Funktionen 
 

4.5 Windowsfunktionen – Wo ist das unter Linux? 
 
 

Teil 5: Welche Software sollte man installieren?  
 

5.1 Mediaplayer und Audiocodecs 
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5.2 Emulatoren und Spiele 
 

5.3 Bildbearbeitung / Screenshotutility 
 

Weiterführende Links und Quellen:  
 
Nützliche PS3-Linux-Seiten:  
Sonys FAQ-Seite zur Open-Platform:  
http://www.playstation.com/ps3-openplatform/index.html 
PS3Bodega: http://blogs.ydl.net/billb 
PS2dev – PS3 Linuxentwicklung: 
http://forums.ps2dev.org/viewforum.php?f=27&topicdays=0&start=50 
PS3Linux.de Wiki: http://wiki.ps3linux.de/ 
PS3 Secrets: http://www.edepot.com/playstation3.html 
Linux Befehle: http://www.tux-forum.de/forum/showthread.php?t=153 
 

Abkürzungsverzeichnis:  
 
GB ................................... Gigabyte 
MB................................... Megabyte 
ISO .................................. ISO-Image / CD-Image 
PS3 .................................. Sony Playstation 3 
FAQ................................. Frequently Asked Questions 


